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Offener Brief 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Günther, 

sehr geehrte schleswig-holsteinische Abgeordnete des Deutschen Bundestags, 

sehr geehrte Fraktionsvorsitzende des schleswig-holsteinischen Landtags, 

 

wir wenden uns heute mit einem Hilferuf an Sie. 

Täglich erfahren wir in unserer Arbeit, was Armut für Kinder bedeutet. Welche Einschränkun-

gen sie durch Armut für ihre Bildung, Gesundheit und Teilhabe hinnehmen müssen, welche 

Folgen es für ihre Entwicklung und ihr Leben – und für uns als Gesellschaft – hat.  

 

Wir versuchen durch unsere Angebote zu unterstützen und zu helfen. Aber uns sind Grenzen 

gesetzt. Seit mehr als zwanzig Jahren setzen wir uns daher neben einer chancen- und be-

darfsgerechten Infrastruktur für eine angemessene finanzielle und für alle Kinder gleicherma-

ßen gerechte Förderung ein – eine Kindergrundsicherung. 

 

Streit und Symbolpolitik können wir uns für arme Kinder nicht leisten 

Nach jahrzehntelangem Kampf steht mit der Einführung der Kindergrundsicherung ein politisch 

entscheidender Schritt bevor. Doch statt geschlossen zu handeln, wird in der Regierung ge-

stritten: über die Höhe und das Konzept. Und um die Förderung möglichst niedrig halten zu 

können, werden alte – längst hinreichend widerlegte – Vorurteile über arme Familien bemüht. 

Das ist demütigend für Kinder und ihre Familien. 

 

Da ist die Rede von einer Kindergrundsicherung als „bequemem Ruhekissen“, von Eltern, die 

„einfach mehr Geld für minderjährige Kinder abkassieren“ oder von Eltern, die das zusätzliche 

Geld „einfach für ihre eigenen Bedürfnisse wie Alkohol oder Zigaretten verwenden“.  

Diese Diskussion macht uns fassungslos.  

 

Die Kindergrundsicherung ist sozial gerecht und kann Armut beseitigen 

Dabei geht es bei der Kindergrundsicherung um nichts anderes als darum, dass der Staat 

allen Kindern gleiche Chancen bietet.  
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Zusätzlich beseitigt die Kindergrundsicherung den unhaltbaren Zustand, dass Kinder heutzu-

tage noch immer unterschiedlich behandelt werden. So werden beispielsweise Kinder von gut-

verdienenden Eltern durch das Steuersystem eindeutig bevorzugt. Mit der Kindergrundsiche-

rung sollte zukünftig auch für die anderen Kinder das Niveau angehoben werden.  

 

Wir bitten Sie:  setzen Sie sich gemeinsam mit uns für eine gerechte Lösung für alle Kinder 

ein – für eine Lösung, die auch armen Kindern eine echte Chance für ihre Entwicklung, ihre 

Bildung, ihr Leben gibt. Lassen Sie nicht zu, dass diese historische Chance vertan wird. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Irene Johns    

Landesvorsitzende   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


